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Projektjahr 2011/12 2012/13 2013/14 2014/15 2015/16 2016/17 

Projektschulen 16 25 33 32 34 33 

NichtschwimmerInnen 
(ab 2014/15 wöchentl. ø) 

250 425 492 416 348 
Beim Druck noch 

nicht ermittelt 

 
- - 358 201 242 

Beim Druck noch 
nicht ermittelt 

Ausgebildete 
LehrassistentInnen  
(insgesamt) 

23 43 66 78 90 127 

SchwimmFix 

Projektverlauf 

Rahmenbedingungen 
 

        „Schwimmkids durch SchwimmFix – viel Spaß im Nass!“ 

▪ Ausgehend von Karlsruhe Stadt, flächen-
deckende Etablierung in den Grundschu-
len Baden-Württembergs, um allen Kin-
dern das Erlernen einer elementaren Kul-
turtechnik zu ermöglichen 

▪ Etablierung des 15-Stunden Schwimmens  
▪ Anzahl der Badeunfälle reduzieren 
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Projektorganisation 
Anne-Kathrin Schumann 
Maximilian Laupheimer 

Konzeption 

Projektleitung: 
Dipl. Päd. Carolin Ingelmann 

Ausblick                            

Projektträger  
FoSS (KIT), Stadt Karlsruhe 
 

Kooperationspartner  
SchwimmRegion Karlsruhe e.V., Staatliches 
Schulamt & Regierungspräsidium Karlsruhe, 
Pädagogisches Fachseminar Karlsruhe,  
Pädagogische Hochschule Karlsruhe, Sport- 
und Gymnastikschule Karlsruhe 
 

Lehr-Lernverhältnis  
maximal 1:8 
 

Zeitraum  
15 Wochen (eine Schwimmeinheit/Woche), 
vormittags während des Schwimmunterrichts 
der Klassen; Zusatzangebot (in den Fa-
schingsferien): Intensivkurs (eine Woche 
lang, eine Stunde pro Tag bei gleichem 
Lehr-Lernverhältnis, als individuelles Ange-
bot in leistungshomogenen Gruppen) 

Schwimm-Lernprojekt für DrittklässlerInnen mit 
dem Ziel, sie zu „Schwimmkids" zu machen. 
Schwimmkids können sich freudvoll und ohne 
Angst im Wasser bewegen sowie erste 
Schwimmkombinationen (ausreichend für das 
Erlangen des Seepferdchens) absolvieren. 

▪ Lernstufen:                                                                           
Neulernen – Überlernen – Automatisieren = 
Gewöhnung an den Bewegungsraum und die 
-situation Wasser; Schwimmen lernen in 
(möglichst) homogenen Kleingruppen 

▪ Nach max. 15 Unterrichtseinheiten können 
die Kinder in den normalen Schwimmunter-
richt integriert werden 

▪ Modularer Aufbau der Lerneinheiten nach 
dem „SwimStar“-Konzept: Wassergewöh-
nung (SwimStar grün/türkis/blau), anschlie-
ßend SwimStar-Teilziele trainieren und schaf-

fen (z. B. unter Wasser ausatmen oder glei-
ten in Bauch-/Rückenlage) 

Lehrteam – Qualifikation und Organisation 

▪ Auswahl und Ausbildung geeigneter Mitarbei-
terInnen im Anfängerschwimmen, DLRG Ret-
tungsschwimmer Silber, Erste Hilfe Fortbil-
dung, Führungszeugnis  

▪ Koordination: LehrassistentInnen [LA] be-
darfsgerecht Projektschulen (Schwimmunter-
richtszeiten) zuweisen 

▪ Enge Kooperation zwischen LehrerInnen und 
LA 

▪ Regelmäßiges Feedback von beiden Seiten 

Projektinitiator: 


